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Daſs dieſes Buch für le Geſchichtsfreunde von großem, größten
Intereſſe ſei, iſt einleuchtend. Ganz beſonders iſt 5 wichtig für die Geſchichte
Italiens. Der riefwechſel geh ahre 1815 bis 1824. Demſelben geht die
vo  ändige Correſpondenz zwiſchen Pius VII. und Kaiſer Franz (1813 und
1814 braus

Battandrier (Msgr.) L'Eglise catholique àa 12 1
Mu XIX Siecle. Le OChef SUupréEme, Lorganisation E1
'ad ministration geénérale de LEglise. (Die katholiſche Kirche
Am Inde des 19 Jahrhunderts. Das Oberhaupt, die Organiſation und
Adminiſtration der Kirche mi Allgemeinen.) Paris, Plon Et NOurrit.
30 Hefte Mit vielen Illuſtrationen und Plänen.

(en meiſten Leſern dürfte bekannt ſein, daſs n Rom alljährlich die
Grarchia 6CCtesiastica erſcheint. Es iſt dies ein einfaches Namensverzeichnis
der Cardinäle, Biſchöfe und Prälaten. Nun hat Msgr Battandrier, der chon
viele Jahre n NOM ſich aufhält, en glücklichen Gedanken gehabt, das annnario

erweitern, ⁰ viel als möglich biographiſche Notizen den einzelnen Namen
beizufügen. Dazu omm noch ein wertvoller Bericht über die verſchiedenen
Congregationen und die vielen chönen Illuſtrationen.

Salzburg. Näf, Cmer Prof

Erläſſe und eſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers mn Rom.

Feſt des heiligen Beda Durch Decret der Ritencongregation
4d 13 November 1899 wird das Feſt des heiligen (Cda als festum
duplex minus auf die ganze katholiſche Welt ausgedehnt und dem eiligen
gleichzeitig die Würde eines Kirchenlehrers Doctor ecelesiae) zuerkannt.
Dasſelbe ſoll anl Mai gefeiert werden und falls dieſer Tag nich nehr
frei iſt, (impedita juxta Rubricas) dem nächſtfolgenden freien Tage.
Vom ahre 1901 an iſt der Heilige In den Kirchenkalender einzureihen.
Meſſe und Officium in die eines Kirchenlehrers. 1e Antiphon zum
Magnificat bei beiden Veſpern ðE  .—  — Doetor optime, beate Beda,
divinae Amavit. —  — Oratio lautet: „Deus qui éceclesiam
tuam beati Ae Oonkessoris tul atque Doctoris eruditione Clar!
HCas: Concede propitius amulis tuls, ejus Semper Ilustrari

Die Lectionensapientia Et meritis adjuvari. Per Dominum
der Nocturn ſind Sapientiam de Comm. Doct.; der zweiten ſind
eigene; der dritten „Homilia Venerabilis Ae Preésbyteri IN vang
VO estis 8al terrae. Das Responsorium der lect III In medio
EHcclesiae. —  —( Lection De Joanne Papa. Mart.

(eierliche Tridua bei Gelegenheit einer Beatification.) Die
Ritencongregation hat einen Erlaſs eröffentlicht, Iun welcher Vorſchriften
bezüglich der Abhaltung feierlicher Pridua bei Gelegenheit einer Beati  2  —
fication gegeben werden. Wir entnehmen demſelben folgendes. e Feier⸗
lichkeiten ſollen ſtreng liturgiſch ſein. Sie beſtehen In feierlichem Hochamt
und venn angänglich auch Veſper. Außerdem iu andere Gebete zuläſſig,
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zwiſchen denen das „Pater noster“ und das AVe Maria gebetet werden
kann; ebenſo die Lauretaniſche Litanei und auch, aber nach eingeholter
Erlaubnis des Ordinarius, der ſacramentale Segen. Die Predigt kann
innerhalb de Hochamtes nach dem Evangelium, oder auch vor oder nach
der Veſper ſt

inden. Am ritten Tage ſoll das Tedeum geſungen werden
mit der gewöhnlichen Dration „Pro gratiarum Aactione.“ Vorſtehende
Vorſchrift ſoll auch bei den feierlichen Dtaven beobachtet werden, welche
Het Gelegenheit einer Canoniſation ſtattf

finden. Der heilige Vater hat am

V  .  Uli 1899 dieſen Erlaſs der Ritencongregation approbiert.
(Liturgica Der Ceremoniar des Biſchofs von Menorca hat der⸗

ſelben Ritencongregation einige dubia liturgica vorgelegt, aus we  hen
wir diejenigen, welche allgemeines Intereſſe beanſpruchen können, folgen aſſen

Müſſen alle, welche im Chore eln  — und ausgehen, beim Eintritt
reſp Austritt, mit Ausnahme der Canoniker, Eln Knie zUur Erde zu beugen,
obwoh das Sanctissimum nicht auf dem Iltare iſt? Antwort: 0

61 Wenn der Celebrans nach dem feierlichen Hochamt „COrA
EXposita“ mit den Aſſiſtenten an die Credenz geht, afe und Manipel
ab und das Pluviale anzulegen, en ſie nit beiden oder urit einem Knie
auf der unterſten Stufe des Altares genuflectieren? Antwort: Nach der mn
NRom üblichen Praxis iſt IN plano mit beiden Knieen zu genuflectieren.

III Dürfen die Spitzen an den Aermeln Uund Qan dem Unteren Theile
der Albe mit blauen oder rothen Stoffen unterlegt werden? Antwort:
a, und gab die Congregation zugleich ein früheres Decret: deeretum
NO. 3780 12. Juli 20 folgenden Inhaltes: dürfen die
Spitzel der Aermel und des Uunteren T  heile der 6e ſowie der Rochette
Urit farbigen Stoffen unterlegt werden? Antwort: Ja, ſoweit die Spitzen
der Aermel und des unteren —  Theiles der Alb Iu Betracht kommen. Der
untere Theil der Aermel de  V Rochets kann nrit demſelben Stoffe aus⸗
geſchlagen werden, bte die Farbe des eides iſt, das der Dignitär trägt.

IV Iſt das Kreuzeszeichen 3u machen, venn Ranl Schluſſe des
Officiums: Fidelum animae gebetet wird? Antwort: CIN.

Hat die Incenſierung des Allerheiligſten mit zweifachem An
ſchlage Het edem der drei Züge zu geſchehen, auch innerhalb des Hoch
mites beim Introitus und Offertorium? Antwort: Ja, laut Decret
31105 Martii 1862 Aad 20½m

VI Haben vor dem ausgeſetzten hochwürdigſten Gute mit beiden
Knieen zu genuflectieren nach Deeceret 937—1627 dd Aug. 1651
Ad Gum auch die an den Proceſſionen theilnehmen, zumal venn ſie mit
Pluvialen bekleidet in Antwort: Ja, 8 ſich die handelt,
welche hinzutreten oder weggehen

VII Soll die Oſterkerze Het dem Hochamte der Vigil von
Pfingſten angezündet werden? Antwort: Nein (8 Rit.-Congr. dd
54 NOV 18

(Fleiſch— und Fiſchſpeiſen Au Faſttagen. Au eine Anfrage an
die Poenitentiaria, ob ein Kranker, der nich VI indulti, ondern

Krankheit an Faſttagen mehrmals Fleiſch eſſe, auch Fiſche genießen
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dürfe, antwortete dieſelbe Pönitentiarie, daſs der Bittſteller den Autoren,
welche dieſes als erlanbt anſehen und von ihm citiert werden, ruhig folgen
könne. (Citiert varen Unter anderen die Lehrbücher der Moral von Del
Geénicot rof ovan , 444. D'Annihbale I1. Nr 138, Bucceroni
Inſtit I. Nr 1607)

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen Iu Hachen
der ＋5 E.

Von ranz Beringer JN., Conſultor der heiligen Congregation der
Abläſſe n Rom.

Au  ebung der äſſe und Vollmachten Im Jegen⸗
wärtigen Jubiläum. Im allgemeinen iſt in dieſer Beziehung
nichts neues verordnet worden; die bisher veröffentlichten Beſtim
mungen ſind die gleichen, wie ſie ſeit dem Jubiläum von 75 ur
Papf Benediet XIV geregelt und von u IX IM ahre
* für Alle ordentlichen und außerordentlichen Jubiläen als maß⸗
gebend bezeichnet wurden, inſowei hnen die Ubiläumsbulle
nicht widerſpricht.

Die Praxis in der Aufhebung anderer 6 während 2  2 römiſchen
Jubiläumsjahres var anfangs ſehr verſchieden.

Sixtus IV welcher 0  Um erſtenmal für das &  QVJ.  Ubiläum bn 1475 die
anderen Abläſſe ſuspendierte, „damit nicht wegen der vielen bereits für Kirchen,
er und fromme Tte gewährten vollkommenen bläſſe der Beſuch der römiſchen
Baſiliken während des Ubiläums verzögert oder verabſäumt werde“, be.
ſchränkte dieſe Aufhebung einzig auf die ollkommenen Ab äſſe (e  2 blieben
alſo Alle Uunvollkommenen un aft); außerdem ließ Nur die Abläſſe der
vömiſchen Baſiliken Uund Kirchen eſtehen. Aehnlich ar ⁰ mn den
Jubiläen bn 1500. 55 und 157  *

das Q  Ubiläum von. 1600 dehnte Papſt Clemens IIIL die Suspenſion
auf alle vollkommenen, wie Unvollkommenen äſſe aus, ſe
auf die der Baſiliken von Rom Qan VIII leß für 1625 die äſſe der
ſieben Kirchen und der Stationen von Rom beſtehen, bte auch jene
für die Sterbeſtunde. Inter Clemens vurden noch mehrere Ab⸗
läſſe und namentlich jene fu 1e Iſt N Een der allgemeinen Us⸗
penſion ausgenommen.

Papſt Benediet XNIV endlich regelte dieſe Suspenſion für das Jubiläum
FN  ii m der Weiſe, wie s noch jetzt gebräuchlich iſt

Demgemäß ſind im gegenwärtigen Jubiläum nicht ſuspen

—diert die Abläſſe der privilegierten Altäre und andere Abläſſ die
3u Gunſten der Verſtorbenen bewilligt worden ſin Ueber

dies können alle wa rend de  8 Jubeljahres ſuspendierten
Abläſſe für —  — Verſtorbenen gewonnen werden, auchdieſelben ſon nicht als den Verſtorbenen zu wendbar 5
klärt In

8 beſtehen erner während dieſes Jubiläums ſe fürdie Lehenden folgende Abläſſe unverändert fort
Alle für die Sterbeſtunde bewilligten Abläſſe;


